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Zugrundelegung der Konzepte des Wohlfahrtspluralis-
mus und der Zivilgesellschaft Angehörige, ehrenamtli-
che Kräfte und Mitarbeitende von Pflegediensten in 22 
offenen, leitfadengestützten Interviews, deren Befunde 
sie anhand von Befragungen von Expertinnen und Ex-
perten überprüfte. Im Mittelpunkt der Studie stehen die 
Frage nach der Relevanz und dem Sinn der freiwilligen 
Arbeit, die Aufgaben und Motive der unentgeltlichen 
Kräfte, die Kooperation der Akteurinnen und Akteure 
und die Einflussnahme unterschiedlicher Kontextfakto-
ren, die das Wohnen im Alter beeinflussen. Die wesent-
lichen Merkmale der drei untersuchten Wohngemein-
schaften werden in Steckbriefen skizziert. Als Ergebnis 
werden Schlussfolgerungen für die Weiterentwicklung 
der thematisierten Wohnform gezogen.

Armut und Armenfürsorge. protestantische pers-
pektiven. Hrsg. Ralf Koerrenz und Benjamin Bunk. 
 Verlag Ferdinand Schöningh. Paderborn 2014, 135 S., 
EUR 18,90 *DZI-E-0895*
Anlässlich des 200-jährigen Bestehens der von Johannes 
Daniel Falk für kriegsbedingt heimatlose Kinder und 
 Jugendliche gegründeten „Gesellschaft der Freunde in 
Not“ fand 2012 eine Vortragsreihe an der Friedrich-
Schiller-Universität in Jena statt, die das Verständnis 
von Armut und Armenfürsorge aus protestantischer 
Sicht thematisierte. Die Beiträge setzen sich mit der 
 begrifflichen Deutung von Armut, mit der Frage nach 
der Würde des Menschen, mit der Begründung der 
 Armenfürsorge und ihrer praktischen Gestaltung aus-
einander. Anknüpfend an eine Darstellung der bibli-
schen Perspektiven auf das Thema und der Überlegun-
gen des jüdischen Gelehrten Leo Baecks werden die 
historischen Kontexte der Reformation, des Pietismus 
und der Aufklärung des 18. Jahrhunderts in den Blick 
genommen. Auf dieser Grundlage erfolgt eine Diskus-
sion aktueller Herausforderungen in Bezug auf die 
 Globalisierung unter exemplarischer Berücksichtigung 
der brasilianischen Landlosenbewegung. Das Bild wird 
durch einen Beitrag zum Verhältnis von Protestantismus 
und Sozialer Frage und zur Entstehung der Diakonie 
vervollständigt.
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